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Sd) bin ber Büfteler Scbreier,

(Sin ftreunb ber ©eredjtigfeit,

Unb finbe, bie Stingbanf gu fjaicben,

SBär' nacbgemb' nn ber

©* fjaben bie Sfäuber geftobleu

33tel Sanbeêfinbern ifir (Selb,

23erroünicbungen, Slüdje ertönen

Unb Sübne mufe fein auf ber SBelt!

Silifcbonner, ©rauaten unb S9omben,

SBie macbt ber ©ebanfe mir roarm :

©efabrbeten ©röfeen gu liebe

¦ lustitia gu löbmen ben SIrm!

f^anbelaiiertraja mit Span i eu.
Des Alonzo! Mon âfonzo! Sdjau berab oon- beinen Binnen,

Sag', ob bu uns enblicb rooßeit übergeben ben TarifOi

Unter aüen SBaaren, bie unê ©pantenë Grandezza fenbet,

Sft bie 93erle oder perlen oon ber eblen ©icb' ber Sorf.

Ûtubmloë roäre jebe Slaicbe, unnüti jebe Etiquetta ;

Öbne Corko gibt'ê fein Suaden, obne Suaden feine Suft!

Burd) ben eblen corcho-zapon roirb ber töenbüfoner ,\'ereé,

SBirb ber Bielero Yvorno unb ber Sräßer Alicante.

Safe uns brum nicbt länger trauern, gtb unê gnäbig ben Tarit'o,
Safe an uniertt oielen Seiten taut ber ©topfet roieber fnadt

©Et
£>err Sßötbon im SJiattonalratb er rief im boben £mus
SÖcit 93atboê biete SBorte: Scb bementir' Sie", auë.

£>err Sßptbon, o £>err 33t)tbon, roaê ift benn nur paffirt
Sie baben roobl ben Sntgge nicbt mit ©rtolg ftubirt.
SBie fod ben Son man nennen, ben Ste iefet eingefübrt
Sm boben Statt) Ber S3ö=Bon tjeife' er, rote ftcfj's gebübrt.

jêanitâtabuIlEiin au»: Vous savez î

Bie Snfluenga ift bter nocb nicfjt eigentlicb eptbemifd) aufgetreten, bafe

man fie mit roabrem Sîamen nennen fönnte; bod) leibet man bei bem rauben

SBinb, ber bie letzten Sage gebt, Piel an Scbroinbel uub SSefangenbeit, bte

ftdj in maneben Süden btê gur äufeerften iDcatttgfett uub Säbmung ftetgert.

Sn anbern ftäden rebet man roieber Pon ©ongeftionen, bafj bie Seute nicbt

roiffen, roo binauë. Oefterê ftnb biefe ©riobetnungen mit Sfbroettfjen unb

SSrecbretg begleitet. Saft ebenfo oft geigte ftcb, namentlid) am (Snbe beê

SRonatë, UnPerbaultdjfeit bte bann roieber auf bie Seber roirft unb ben

3fJcenicfjen fo mifemuttjig mad)t, bafj er ade Sintentäffer burd) bte Sdjeiben

idjmeffeen möd)te. SSlutarmutb fommt nidjt nur bei ben fogenannten untern,
fonbern aud) bei ben beffern Stäuben por, roo man bann aber mtt Scbminfe

nadjbelfen fann. Baê Düffeln, baê man im Dîonember Pernommen, ttt tu

einen gefäbrltdjen Ruften auêgeartet, ber oft mit 33lutfpeien unb Sltbmungê=

beidjroerben £mnb in £mnb ging. Sonberbar tft, bafj io ötelen Seuten bie

föaare auêgeben; böte SJtäuler lagen fogar, eê babe fid) mebr alë ©mer bte

§aare felbft auêgeriffen, pon roegen allerlei anbern Scbmergen.

Sinueêaffefttonen unb Sinneêtâufcbungen ftnb in bieier nerPöien Seit
feine Seltenbeit, baber geigen ftch bie ©inen furgftchttg, bie Sinbern fd)roer=

börig; biele iaben baë Seuer im ©Ifafj; felbft ©emûtbêfranfbetten ftnb nidjt
fetten, im eriten ©tabium £>öbenroabn, ber fpäter tn SSerfolgungêroafjn

übergebt. Dr. Rasilicur.

m b 0 e o u % t.
Bie 3tebe rauid)t', bie 3tebe irfjrood,
£>err 33b t bon ipte ftcb auê,

©ab nad) &errn Käufer unrubood,
Unrubood roar baë ©auê.

®û flieget rooblgegielt ber SS'eil

Sluf SJp t bon treff gurücf,
Unb nun bält er Sementi feil,
gür einen ©ottë baë Stücf.

©ê ift bod) etroaê Scbrecfltcbeê, roenn baê SSolf trunfeu ift!
Slber erft, roenn eë burftig tft?!

iu» bEm iä u v 0 b l a f t.
Srüljer biefe eë : toujours perdrix.
Toujours perdu! beifet eê Ijeute.

Seber ipefulirte balt, es roctb' nie
Sommen bie gereebte gleite.

ajirannmirrJtEö.
Slnläfeltdj ber iefet ftattfinbenben Slnitäberung beê Supiter au SSenuê

begett SSiete 93enitdjtungen, eë niôdjte bieier 33orgaug für bie ©rbe mit argen
Störungen öerbunben fein.

©ang begreifltd) ; beim roelcbeë ©rbenfinb möd)te nicfjt baê ©tîeriudjtê»
gefüb! nerfteben, baê untere liebe 3Jcutter Srbe bei bem offenbar bebor=

iteljeubeii ©beabfeblufe ergreift?

Sidjfer: SBie fam eë bafe Sie nur bie §cmben ftatjlen uub ben

baneben liegenben 5Kocf liegen ließen ?"

fängeklaafbt : ©err Siebter, icb bacbte, baê ©emb tft einem immer
näber alê ber 9îocf."

5rau: Baë neue Bienftmäbcben, roelcfjeê mir bas SSIagirungë=

bureau tdjtcfte, ift angefommen. ©ê ftebt aber io bumm auê "

Hann: Bann nimm fte bocb; eine geidjeute bleibt ja io rote fo

nicbt lange bei bir." ._

mitniaturjägEEhTEtfE.
Baê ©djladjtfelb tft ein roeifeeê £>emb, umtäumt mit gierlidjeu Sorten,

Ber Baumen, ber barauf ftcb itemmt, beginnt baë SBatbmannsmorben :

Snafetifnif, Stücf für Stücf!
Snifetifnaf, oerbammteê 33acf!

£>adi, bado! Sobt ift ber Stob!

H ti e b e m (& m nt e n t i\ a l.

Ifauefrau: Sefe tbue aRtucfj roeuroe unb ©ärböpfu g'fcfjrocuroe,

be nimm b'SSeutue u riebt a, rüef be bem ©uft u bem Ueroi, ft iöuroi (bo

effa." -
E ut nobel!

©alt: SBaê îpetêt ber ©uglänber bott?"
SBllner: Seinen Suncb."

©alt: ©eben Sie mit audj eine balbe portion, unb geröftete Sar=

toffelu bagu."

Bî i l\ v t v ff S n b n \ H-

Banfe, geig' mir 'mal beine güfee!"

SBogu benn, mein Siebling?^"
Mama ergäblte neultcb, alê fie oom Stetiger fam, bu feieft fcbön

baPongeroatfcbelt mit beinen Salbêfiifeen."

Srieffaften öer Hebafttcn.
R. St. i. N. Y. !Rut Portrait« uon

SDfännem ber $oIitü, bev ffiunft unb SSiffeiu
fd)aft Ijaben wir btê anbin gebradjt unb
gebenfen aud) inefünftig biefe ©renge etn=

gufjalten. 3u^em liegen un« biefe amerik
\f~~ ^<^f* Wj^^ fanii'djen ©röfjen nuaj gar gu fern unb

cJ ¥v m\ roütben roir un« mit bem Slbfonterfeien
berfelben rooljt teebt roenig ®nnf erroerben.

Slljo lafien roir Satnum, roa« Samum ge=

bort. H. i. F. 2So baben Sie Denn

Mefe ©ruppe gefeJjen, bafe Sie fo begeiftert
baoon finb? ^ter miffen nur intimere
Greife etroa« baoon. O. G. i. J. 2Ba«
un« in 17 Stabren nicbt gelungen, ba« 18.

bringt e« un« enblicb- SBir müffen bor ben

tRidjter, roeil roir oon ©inem bebauptet
baben, feine rotbe Sîafe fomme auaj nidjt
nom SSvotcffen. D fröfjticbe« Söajein!
Origenes. 5Bir entfpreajeuSfjrem afßunfdje
unb Ijoffeu Sie bnbureb befriebigt gu baben.

B. P. i. Bn. gür Derartige ©injcn=
bungen bQben roir fernen S3(at\. S. J.

i. U. Speit Sie jeben Xag ein tpfunb Sdjroalbennefter nur 900 gr.'« S3fünbli
unb trinfen Sie ben cntfpreajenben SBein bagu, bann roitb 3bnen bev 28iber=

rotllen gegen biefen gemeinen Kalbsbraten fefjr balb «ergeben. B. i. A. Sailen
gelegentlidj eingeftreut roerben. Lucifer. ®a§ ©eroünfcbte roitb Qbncn gu»

geben, roenn e« nidjt in biefer Stummer SSerroenbung finbet. B. Z. 15« müRte

bodj roobl ein gang anbere« ©efüfjl fein, al« blofee ©iferjudjt, roeldje bn« $u=
fammentreten to grofeer ©errlidjfetten fjeroorruft. O ifjv erotgen Sidjtet bort
oben, feib audj ifjr beoölfert mit Sinbern be« ©vom«, roie biefer taumelnbe Sad,"
mödjte man mit Dfargife ausrufen. A. S. i. B. TOctftcr S3tjtlj;u mufe furg
abgetban roerben, fonft tonnte er leidjt gut fomifdjen gigttr roerben. ©agu mürbe

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein Freund der Gerechtigkeit,

Und finde, die Klingbank zu haichen,

Wär' nachgerad' an der Zeit,

Es haben die Räuber gestohlen

Viel Landeskindern ihr Geld.

Verwünschungen, Flüche ertönen

Und Sühne muß sein auf der Well!

Blitzdonner, Granaten und Bomben,

Wie macht der Gedanke mir warm:
Gefährdeten Größen zu liebe

,!u^ià zu lähmen den Arm!

«Handelsvertrag mit Spanien.
luui .à.louxo! ,^!>m/,n! Schau herab von deinen Ziuuen,

Sag', ob du uus endlich wollest übergeben den 'l'ai-ii,,,

Uuter allen Waaren, die uns Spaniens i'rancle^u sendet,

Ist die Perle aller Perlen von der edlen Eich' der Kork.

Ruhmlos wäre jede Flasche, unnütz jede krigusttg,:
Ohne vorko gibt's kein Knallen, ohne Knallen keine Lnsl!

Turch den edlen eorelio-xàpon wird der Bendlikoner ,ì'eres,

Wird der Dielsro Vvoino und der Krätzer .^lieàuts.

Laß uns drum uichl länger trauern, gib uns gnädig den 'l'arito,
Daß an unseru viele» Fesleu laut der Stöpsel wieder knalli!

Der Ton.nquq
Herr Pytho» im Nationalrath, er riet im hohen Hans
Mit Pathos diese Worte: Ich démentir' sie", aus,

Herr Python, o Herr Python, was ist denn nur paisirt
Sie haben wohl den Knigge nicht mit Erfolg studirt.
Wie soll den Ton man nennen, den Sie letzt eingeführt

Im hohen Rath? Der Py-Ton heiß' er, wie sich's gebührt.

Sanitätsbulletin aus: Von« siìvv/î

Die Influenza ist hier noch nicht eigentlich epidemisch ausgetreten, daß

man sie mit wahrem Namen nennen könnte: doch leidet man bei dem rauhen

Wind, der die letzten Tage geht, viel an Schwindel uud Befangenheit, die

sich in manchen Fällen bis zur äußersten Mattigkeit und Lähmung steigert.

In andern Fällen redet man wieder vvn Congestionen, daß die Leute nicht

wissen, wo hinaus, Oesters sind diese Erscheinungen mit Abweichen und

Brechreiz begleitet. Fast ebenso oft zeigte sich, namentlich am Ende des

Monats, Unverdaultchkeit die dann wieder auf die Leber wirkt und deu

Menschen so mißmuthig macht, daß er alle Tintenfässer durch die Scheiben

schmeißen möchte, Blutarmulh kommt nicht nur bei den sogenannten untern,
sondern auch bei den bessern Ständen vor, wo man dann aber mit Schminke

nachHelsen kann. Das Hüsteln, das man im November vernommen, ist in

einen gefährlichen Husten ausgeartet, der oft mit Blutspeien und Athniungs-
beschwerden Hand in Hand ging. Sonderbar ist, daß so vielen Leuten die

Haare ausgehen: böie Mäuler sagen sogar, es habe sich mehr als Einer die

Haare selbst ausgerissen, von wegen allerlei andern Schmerzen,

Sinnesaffektionen und Sinnestäuschungen sind in dieser nervösen Zeit
keine Seltenheit, daher zeigen sich die Einen kurzsichtig, die Andern schwerhörig:

viele sahen das Feuer im Elsaß; selbst Gemüthskrankheiten sind nicht

selten, im ersten Stadium Höhenwahn, der später m Verfolgungswahn

übergeht, ^ lin. r-asilîenr.

Abgeblitzt.
Die Rede rauscht', die Rede schwoll,

Herr Python spie sich aus,
Sah nach Herrn Hauser unruhvoll,
Unruhvoll war das Haus,

Da flieget wohlgezielt der Pieil
Auf Python treff zurück,
Und nun hält er Dementi feil,
Für einen Sous das Stück,

Es ist doch etwas Schreckliches, wenn das Volk trunken ist!
Aber erst, wenn es durstig ist?!

Nus dem Rurs blakt.
Früher hieß es : ton.joui'5 pgrclrix.
'I'ou.iour5 verein! heißt es heute.

Jeder spekulirte halt, es werd' nie
Kommen die gerechte Pleite,

Astronomisches.
Anläßlich dcr jetzt stattfindenden Annäherung des Jupiter an Venus

hegen Viele Befürchtungen, es möchte dieser Vorgang sür die Erde mit argen
Störungen verbunden sein.

Ganz begreiflich : demi welches Erdenkind möchte nicht das Eiferiuchts-
gefiihl verstehen, das unsere liebe Mutter Erde bei dem offenbar
bevorstehenden Eheabschluß ergreiit?

Richter: Wie kam es, daß Sie nur die Hemden stahlen und den

daneben liegenden Rock liegen ließen?"
Angeklagter - Herr Richter, ich dachte, das Hemd ist einem immer

näher als der Rock."

Frau: Das neue Dienstmädchen, welches mir das Plazirungs-
bureaii schickte, ist angekommen. Es sieht aber so dumm aus "

Mann: Dann nimm sie doch; eine gescheute bleibt ja io wie so

uicht lange bei dir," ^
Miniaturjägerweise.

Das Schlachtield ist ein weißes Hemd, umsäumt mit zierlicheu Borten,
Der Daumen, der darauf sich stemmt, beginnt das Waidmannsmoroen :

Knaketiknik. Stück für Stück!
Kniketiknak, verdammtes Pack!

Halli. hallo! Todt ist der Floh!

Rus dem Emmenthal.
Hausfrau: Jetz thne Miuch weuwe und Härdöpfu g'schwcuwe,

de nimm d'Beuwe u richt a, rüef de dem Eusi u dem Uewi, si iöuwi cho

essa," -
Qur nobel!

Gast: Was speist der Engländer dort?"
Kellner: Seinen Lunch."

Gast: Geben Sie mir auch eine halbe Portion, und geröstete

Kartoffel» dazu."

M i lz v e r It ä n d n i lz.

Tante, zeig' mir 'mal deine Füße!"
Wozu denn, mein Liebling?^"
Mama erzählte neulich, als sie vom Metzger kam, du seiest ichöu

davougewatschelt mit deinen Kalbsfüßen,"

Briefkasten der Redaktion.

». St. t, X. Nur Portraits von
Männern der Politik, der Kunst und Wissenschaft

haben wir bis anhin gebracht und
gedenken auch inskünftig diese Grenze
einzuhaken. Zudem liegen uns diese ameri-

1/
konischen Größen auch gar zu scru uud

^) M' würden wir uns mit dem Abkonterseien
derselben woht iecht wenig Dank erwerben.
Also lassen wir Bornum, was Bornum
gehört, ». l. Wo haben Sie denn
diese Gruppe gesehen, daß Sie so begeistert
davon sind? Hier wissen nur intimere
Kreise etwas davon. 0, 0, i. 5, Was
uns in 17 Jahren nicht gelungen, das 18.

bringt es uns endlich. Wir müssen vor den

Richter, weil wir von Einem behauptet
haben, seine rothe Nase komme auch nicht
vom Brotessen, O fröhliches Dasein!
OrlAvQvs. Wir entsprechen Ihrem Wunsche
und hofseu Sie dadurch befriedigt zu habeu.

». ». l. »w. Für derariige Einsendungen

haben wir keinen Platz. S. 5,
l, V. Essen Sie jeden Tag ein Pfund Schwalbennester nur 900 Fr,'s Pfündli

und trinken Sie den entsprechenden Wein dazu, dann wird Ihnen der Widerwillen

gegen diesen gemeinen Kalbsbraten sehr bald vergehen. ». 1. ^. Sollen
gelegentlich eingestreut werdeu, I-»vlksr. Das Gewünschte wird Ihnen
zugehen, wenn es uicht in dieser Nummer Verwendung findet, », 2. Es mühte
doch wohl ein ganz anderes Gefühl sein, als bloße Eifersucht, welche das

Zusammentreten w großer Herrlichkeiten hervorruft, O ihr ewigen Lichter dort
oben, seid auch ihr bevölkert mit Kindern des Groins, wie dieser taumelnde Ball,"
möchte man mit Narziß ausrufen, ^. S. 1, ». Meister PlM-.i muß kurz

abgethan werden, sonst könnte er leicht zur komischen Figur werden. Dazu würde
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